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Mit den Liauidationsgeschädigten teilen die Klein ,

rentner das Schicksal, Stiefkinder der modernen Sozial¬
politik zu sem. Die bisherige Geschichte der Kleinrentner -
sürsorge ist sür diese Gruppe selbst einen ständigen Leidens¬
weg gegangen . Unter den Kleinrentnern versteht man im
Gegensatz zu den Sozialrentnern , die aus den verschiedenen
Zweigen der Sozialversicherung Pensionen und Renten be¬
ziehen . die früheren Besitzer von meist sauer erarbeitetem' und erspartem Kapital , die mit den Zinsen ihren Lebens¬
abend bestritten . Diese Gruppe , eine wertvolle Schicht des
Mittelstands , ist durch die Inflation um die Früchte ihrer
Arbeit betrogen worden . Die Aufwertung gab ihnen
nur sehr wenig und auch das viel zu spät wieder . Die Folge
der Kapitalvernichtung war gerade in diesen Kreisen , die
dem mündelsicheren Geld und dem gerechten Staat zu lange
ohne rechtzeitige Umstellungen auf Dollar oder Goldmark
vertraut hatten , eine ungeheure Not , von der man sich in
vielen Kreisen keine Vorstellung macht.

Was tat der Staat dieser Not gegenüber ? Er überwies
die Kleinrentner der Fürsorge , und das ist es , wogegen
sich diese Gruppe mit Recht sträubt . Die Fürsorge arbeitet
hier am untauglichen Objekt. Die Fürsorge bedeutet hier ,
amtlich gesprochen , daß kein Rechtsanspruch auf Unter¬
stützung besteht , daß jede Bedürftigkeit individuell festgestellt
wird , daß anderweitige Unterstützungen angerechnet wer¬
den. Praktisch gesehen bedeutet sie viel ungewollte
Schnüffelei , schematische und daher lieblose Behand¬
lung der empfind ! ! her, alten und schwachen Menschen , häu¬
fige Nachprüfung der „Vermögens - und Einkommensverhält .
Nisse"

, vielfach Rückerstattung
'

d »r Fürsorgegelder nach dem
Tod durch Ausräumung der Wohnung , Versteigerung des
dürftigen Mobiliars und kleinen Besitzes . Fürsorge bedeutet
für die Kleinrentner viel Demütigung : sie fühlen sich
als die „Erniedrigten und Beleidigten " des Volksstaats .
Das Reich , das für so viele andere , oft unnütze Zwecke Geld
auswarf , half sich mit unrationellem und entschlußlosem
Flickwc k. Zu Weihnachten oder bei anderen Gelegenheiten ,
wenn wieder mal gedrängt wurde , wurden zwanzig oder
dreißig Millionen als Almosen ausgeworfen , die dann
durch dis Wohlfahrtsämter verteilt wurden . Die Klein¬
rentner erhielten dann einen Monat zebn oder zwanzig
Mark mehr , und wenn das Geschenk verzehrt war , begann
wieder die gleiche Not und Unsicherheit .

E ? . ^ "der zu begrüßen , daß der Reichstags -
ousschußfur soziale Angelegenheiten die
Kleinrentnerfrage wieder aufgegriffen hat , wenn man auch
zugeben muß , daß der Zeitpunkt finanzpolitisch ungünstig
liegt . Die jetzige Reichsregierung hatte bei ibrem Antritt
erklärt , „ die Kleinrentnerhilfe auf eine vom Ermessen der
öffentlichen Fürsorgestellen unabhängige gesetzliche Grund -
läge zu stellen "

. Als sie auf dies Versprechen hin gestellt
wurde , wich sie aus , lehnte wie alle früheren Regierungen
ein Kleinrentnergesetz ab und erklärte , 33 Millionen Mark
neu ausschütten zu wollen und dafür e '

nzutreten , „daß die
Vorschriften und Reichsgrundsätze für Kle ' iirentnerfürforge
überall so durchgeführt werden , wie es das soziale Bedürfnis
der von der Geldentwertung betroffenen Personen ver -
langt "

. Also wieder Unsicherheit . Der Ausschuß hat aber
die Frage , ob eine reichsgesetzliche Regelung
der Kleinrentnerfürsorge erfolgen solle, einstimmig be¬
jaht . Gleichzeitig wurde erklärt , daß bei der Regelung
n i ch t lediglich der frühere Kapitalbesitz maßaebend fein

ülso " icht große Unterschiede in der Ausstattungder Kleinrentner mit Renten und Ansprüchen erfolgen sollen.
Man kann grundsätzlich dies Ergebnis nur begrüßen und

hoffen , daß nunmehr bald ein entsprechendes Gesetz auf¬
gelegt wird . Und wie steht es mit der Finanzierung , Die
finanzielle .age ist, wie gesagt , schlecht . Man büßt jetzt sür
das sozialt Versagen der früheren Negierungen , denen eine
endgültige Regelung leicht gefallen n ' re. Und dennoch muß
gehandelt werden . Cs handelt sich um eme Sonderunter ,
stützung , die sowohl was tue Zeit ihrer Wirkung wie den
Personenkreis anbelanot , sehr begrenzt ist und mit
abnehmenden Größ -m und Kosten arbeitet . Die Zabl
der Kleinrentner wurde vor einem Jahr auf etwa 300 000

. geschätzt : es handelt sich um durchwea alte Mensch -m , deren
Zahl von Jahr zu Jahr abnimmt . So sterben in Hannover
monatlich neun Kleinrentner . Im Avril 1928 b - reckmete

Reichsfinanzminister die jährlirben Kosten der
Ecysuhrung eines allerdings sebr weitgehenden Gesetz -
entwurfs de « Rentn - rbundes auf 440 Millionen Mark , e -n

W - Schickenberg , kam in seiner Be " ch-
"

. F Millionen Mark jährlicher Gesamtkosten . Man
wirb über die Zahlen , die rummebr in Frage kommen , noch
Näheres Horen müssen . Was die Einnahmequellen an -
belanat , aus denen geschöpft werden soll , so konnte man auf
die Zinsen für die Hauszins ft euerhypothe -
ken Hinweisen . Sie fließen bisher den städtischen Bau -
Verwaltungen zu und dienen der Befruchtung des Woh¬
nungsbaus . Die Frage ist aber noch ungeklärt , wer
Eigentümer dieser Hypotheken ist . und es ist
durchaus nicht so selbstverständl ' ch . daß die Gemeinden sie
slsr sich beanspruchen . Hier könnten Summen für die

Der kö - ' a non ist z> ui Besuch der schwer er»
kra . . » .eu Königin nach Vom abgereist .

Aeinrentner mobilisiert werden , und zwar mit lamnmer
Berechtigung denn di " Houszinsst «uer ist ja an Stelle der
'wrch die Avswert ' mg gekürzten Kavitalsummen der Klein¬
rentner , entweder direkt oder indirekt getreten . Hier wäre
überhaupt der Ansatz zu einer andern Verwendung und Wer¬
tung der Hausünssteuer , deren heutioe Verwendung grund¬
latzlos ist . gegeben . Ihre Erträge geboren logisch hem Woh¬
nungsbau und den Kleinrentnern , von denen viele früher
Häuser aebout und belieben haben , aber nicht der all¬
gemeinen Verwaltung . Ein weiterer Vorschlag
geht dohin . die durch die ständige Abnahme der Kleinrent¬
ner ersparten Mittel zu einem Bruchteil für die Aufbesse¬
rung der Rententabellen zu verwenden , während der grö¬
ßere Teil frei werden könnte .

unseres eheurMen Kaisers >
Die Vollendung des 70. Lebensjahres gilt gemeiniglich

als ein Ereignis , das auf die freudige Anteilnahme aller
Angehörigen , Freunde und Bekannten mit Fug und Recht
Anspruch erheben darf . Warum soll dies einem gestürzten
und verbannten Fürsten verweigert werden ?

Wäre Kaiser Wilhelm II . wie sein Großvater als Sieger
durch das Brandenburger Tor in die Reichshauptstadt ein¬
gezogen , wie würde heute das ganze deutsche Volk dem
Siebzigjährigen zujubeln Selbst seine schärfsten Inner -
politischen Gegner würden es wenigstens an diesem Tage
unterlassen , ihm ein „Kreuzige ! " zuzurufen . Nicht bloß das !
Selbst wenn er nicht gesiegt hätte , wenn vielmehr nur dieser
entsetzliche Weltkrieg dem deutschen Volke erspart geblieben
wäre , welche rauschenden Feste hätten den 27 . Januar ver¬
herrlicht und die Staatsoberhäupter der ganzen Welt hätten ,
genau wie bei seinem 25jährigen Regierungsjubiläum , ja
noch mehr als damals , gewetteifert , dem „Friedenskaiser "

ihre Glückwünsche darzubringen .
So aber hüllt sich ein großer Teil des deutschen Volkes

in tiefstes Schweigen ein . Warum ? Weil Wilhelm II. den
Krieg verloren hat ; ja . weil nicht wenige ihn dafür verant¬
wortlich machen . Mag er manchen Fehler begangen haben ,
von dem schwarzen Tage an , wo er Bismarck entlassen hat ,
bis zu der unglückseligen Stunde , wo er auf Drängen seiner
Ratgeber in die Verbannung fuhr , gleichviel, eines steht
gewiß , daß ihn für den unglücklichen Verlauf des Krieges ,
in dem mehr als zwei Dutzend Staaten gegen Deutschland
fochten, keine Schuld trisft , und was noch gewisser ist, daß
" in keinerlei Weise den Krieg heraufbeschworen hat . «Die
Wahrheit , in Blut gebadet , ist bereits den kaiserlichen Ar¬
chiven entschlüpft, " rief in seiner großsprecherischen und
heuchlerischen Art am 18. Januar 1919 Poincare bei der
Eröffnung der Borfriedenskonferenz aus . Nein : gerade die
Archive Deutschlands , Oesterreichs , Rußlands und der ande¬
ren Staaten , Hunderte von Zeugen aus allen Völkern der
Erde bekunden es heute , daß niemand den Frieden aufrichti¬
ger gewollt und vermittelt hat , als Kaiser Wilhelm II . und
seine Regierung .

Aber es ist nun einmal der Welten Lauf , daß der Erfolg
über den sittlichen und seelischen Wert eines Menschen ent¬
scheidet . Und Fürsten müssen erst recht diesem harten Gesetz
ihren Tribut entrichten . Ein verlorener Krieg bedeutet das
Ende einer Dynastie . So war es bei einem Napoleon III .,
so auch bei Wilhelm II . Die Geschichte hat ihn bereits in
jene lange Reibe der Herrscher gestellt, die den verschuldeten
oder unverschuldeten Mißerfolg mit der Entthronung büßen
mußten .

Aber dieselbe Geschichte wird diesem hochbegabten Für -
^ "w seiner natürlichen Veranlagung von den Eigen -

nn?/seiner Vorfahren eme gewisse Mannigfaltigkeit zur
Mitgift erhalten hat " (Bismarck ) , das Zeugnis nicht ver¬
weigern , daß er in allen seinen Bestrebungen auf das Wohldes deutschen Volkes bedacht war und daß seine Aeaierunqs -
zeit politisch und wirtschaftlich zu den Höhepunkten der
tausendjährigen Geschichte Deutschlands zählt .

Schon diese geschichtlichen Tatsachen sind es wert , daß wir
an seinem 70. Geburtstag herzlichen Anteil nebmen . Möge
das neue Jahrzehnt , das unser ebemaliger Kaiser am näch-
sten Sonntag beginnt , ibn aussöbnen mit der furchtbaren
Tragik seines Hauses , dem Preußen und Deutschland an
Gütern nationaler Mohlfabrk o viel verdanken , und möge

Vielgeprüften und Vielverkannten einen
freundlichen Lebensabend gewähren !

Deutscher Reichstag
Berlin , 25 . Januar .

Der Reichstag trat gestern zu seiner ersten Sitzung im
ieuen Jahr zusammen . Die sonst übliche erste Aufgabe , die
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Beratung des Reichshaushalts , mußte wegen der verspäteten
Fertigstellung durch das Reichsfinanzministerium diesmal
um etwa vier Wochen verschoben werden . In der ersten
Sitzung lag nur die Aenderung der Rechtsverhält¬
nisse der Wartegeldempsänger vor . Reichs¬
finanzminister Hilferding führte dazu aus , daß es ge-

genwärtig rund 38 000 Reichsbeamte im Wartestank ) gebe.
Die älteren davon und solche , die nicht in den Reichsdienst
wollen , sollen veranlaßt werden , sich pensionieren zu
lassen . Außerdem solle das Pensionierungsalter schon auf
60 Jahre festgesetzt werden . Die Aenderungen bedeuten
allerdings einen Eingriff in die Beamtenrechte und haben
verfassungsändernden Charakter , weshalb Zweidrittelmehr¬
heit erforderlich sei. ( Die Rede Hilferdings wurde zum
erstenmal durch die neue Lautsprecheranlage verstärkt . )

Die Redner der Deutschnationalen Volkspartei , der Na¬
tionalsozialisten und der Kommunisten erklärten , daß ihre
Fraktionen die Vorlage a b l e h n e n , da sie wohlerworbene
Rechte der Beamten verletze . Die Vorlage wurde an den
Haushaltausschuß verwiesen .

Sodann stimmte der Reichstag der Einsetzung eines
Kommunalpolitischen Ausschusses zu.

Sleuervereinheitlichungsgeseh

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des
Steuervereinheitlichungsgesetzes . Es han¬
delt sich nehen dem Rahmengesetz um 5 Einzelgesetze.

Abg . Keil (Sod . ) betont die Notwendigkeit , die ein¬
gehende Prüfung der Vorlagen dem Steuerausschuß vorzu¬
behalten . Einer der wichtigsten Gesichtspunkte sei für die
Sozialdemokratie , daß bei der Grundsteuer die kleineren
und mittleren Besitzer nicht zugunsten der großen Besitzer
belastet werden . Die Begründung für die Besteuerung der
Konsumgenossenschaften sei äußerst dürftig und
nicht stichhaltig . Eine Besteuerung der Betriebe der
öfsent ichen Hand werde doch wieder auf die Wirtschaft ab¬
gewälzt werden Da auf die Gebäudeentscbuldungs »
st euer vorläufig nicht zu verzichten sei , empfehle es sich,
sie in eine allgemeine Grundrentensteuer oder in eine Real¬
last mit Ablösungsmöglichkeit umzuwandeln . Eine ab -
fchließende und gerechte Steuerreform werde erst nach der
Reparaticmsregelung und der Reichsreform möglich sein.

Abg . Dr . Rademacher ( deusichnat .) w >es darauf hin ,
daß sich die steuerlichen und sozialen Lasten seit
1913 verdreifach ! haben .

Die Aenderung der Einkommensteuer

In dem Entwurf zur Aenderung des Einkommensteuer¬
gesetzes wird u . a . vorgeschlagen :

„Die Einkommensteuer beträgt : Für die ersten an »
gefangenen oder vollen 8000 Mk . des Einkommens 10 v . H .,

für die weiteren angefangenen oder vollen 2000 Mk.
des Einkommens 11 v . H . ,

für die weiteren 2000 Mk . 12,5 v H .
für die weiteren 4000 Mk . 14 v . H .,
für die weiteren 4000 Mk . 19 v . H.,
für die weiteren 8000 Mk 24 v H ..
für die weiteren 18 000 Mk . 30 o H .,
für die weiteren 34 000 Mk des Einkommens 35 v. H .,
für die weiteren Beträge des Einkommens 40 v . H.

Neueste Nachrichten
Verwahrung der badischen Regierung

Karlsruhe , 25 . Jan . In der gestrigen Sitzung des ba¬
dischen Landtags gab auf eine Anfrage über die S ch ä d i-
gung deiKb adischen Industrie durch die Reichs -
bahntarife Staatspräsident Dr . Schmidt die Erklärung
ab , seit zwei Jahren habe er ( als Finanzminister ) mit Ber -
lin verhandelt , aber er habe nur die lleberzeugung gewon¬nen , daß man dort keinerlei Verständnis für die deutschen
Grenzländer , Preußen natürlich ausgenommen , habe . Baden
beanspruche sein Vertragsrecht . Im Verwaltungsrat
der Reichsbahn habe Württemberg einen , Bayern drei ,
Preußen dagegen mindestens sieben Vertreter . Baden aber
keinen . Alle Beschlüsse seien nutzlos , wenn in den Verwal¬
tungsrat nicht auch ein Badener komme. Die bad sbe Re -
gcerung lege öffentlich Verwahrung ein 1 . gegen die
Uebergehung der badischen Vertragsrechte , 2 . gegen die Ab¬
lehnung der mehrfachen badischen Versuche zu

'
Vergleichs-

veiser Verständigung , 3 . gegen die Absicht Vertragsrechte
einseitig durch Reichsgefetze beschränken oder beseitigen
zu lassen , 4. gegen die Auffassung der gegenwärtigen Rei -Hs-
regierung , als ob die Vertragsrechte eines Landes wenigervert seien , wenn das Land klein ist . 5 . gegen die Bevor¬
zugung Preußens .

Der Landtag nahm einstimmig einen Antrag an der
den Standpunkt der Regierung billigt und sie auffordert , die
aadischen Interessen auch weiterhin entschieden zu wahren .

Das Uricil gegen Hoffman » und Kölling
Berlin , 25. Zan . Unter starkem Andrang des Publikums

wurde gestern nachmittag vom Vorsitzenden des Großen
Dizivlinarsenaks , Kammergerichkspräsident Tigges , spjgen- r



Entscheidung im Fall Kölling -Hofsmann verkündet : „Aus die
Berufung des Generalstaatsanwalts wird das Urteil des
Difziplinarsenats in Naumburg vom 12 . März 1928 wie
folgt geändert : Der Angeschuldigte Landgerichtsrat Köl -
ling wird wegen Dienstvergehens zur Versetzung in
ein anderes Richteramt bei gleichem Gehalt unter Ersah
der Amzugskosten und zu einer Geldbuße von 50 NM .
verurteilt . Die Berufung des Generalstaaksanwalks gegen
die Entscheidung >m Fall des Landgerichtsdlrekkors Hofs¬
mann sowie die Berufungen der Angeschuldigken werden
zurückgewiesen . Die baren Auslagen für das Verfahren
werden zu einem Viertel den Angeschuldigken, zu drei
Vierteln der Staatskasse auferlegk .

"
Bom Naumburger Disziplinarsenak war Kölling zu einem

Verweis verurteilt worden . Die vom Großen Disziplinar -
senat bestätigte Bestrafung Hoffmanns durch das Naum¬
burger Gericht besteht in Strafversetzung und 200
Reichsmark Geldbuße .

Hoffmann , bisher in Magdeburg , wurde bereits als
Oberlandesgerichksrat nach Hamm in Westfalen versetzt.

Zwangsüberweisung deutscher Linder in die polnische Schule

Elbing , 25 . Jan . Nach einer Meldung der „Elbinger
Zeitung " wurden gestern früh in Dirschau 2i deutsche Kinder
aus den vier deutschen Klassen , die der polnischen Volks¬
schule angegliedert sind , plötzlich in die polnische Schule ver¬
wiesen . Der Einspruch der Eltern war vergebens . Die
Maßnahme wirkt um so schroffer und erstaunlicher , als
viele der betroffenen Kinder die deutsche Schule schon im
vierten bezw . fünften Schuljahr besuchen.

*

Trotzki entflohen ?

Riga , 25. Jan . Der frühere Bolschewisten führer Trotzki ,
der wegen seiner Gegnerschaft gegen Stalin verbannt wor¬
den ist , soll nach einer englischen Meldung aus dem Ver¬
bannungsort entflohen sein. — In letzter Zeit hat sich eine
von Trotzki geleitete Verschwörung radikaler Bolschewisten
gegen die Regierung in Moskau gebildet . Die Regierung hat
der O .G .P . U . (d . h . der politischen Polizei - Tscheka) un¬
beschränkte Vollmacht zur Ausrottung der Verschwörung ge¬
geben . 150 Anhänger Trotzkis sind bereits verhaftet worden .

Französische Longo ^Sreuel
Paris , 25. Jan . Einige Pariser Blätter veröffentlichen

erschütternde Berichte über die Behandlung der Eingebore¬
nen im französischen Kongo durch den Generalgouverneur
Antonetti bei der Zwangsaushebung für den Bahnbau
durch die Sahara . Viele Tausend der Neger sind mit Hab
und Gut auf andere Gebiete in die Urwälder geflüchtet , die
französischen „Werber " mit ihren bewaffneten Begleitern
fanden überall leere Dörfer . Auf die Franzosen wurde viel¬
fach geschossen , denn die Neger sind durch die Franzosen
selbst im Waffendienst geübt . Schon seit 1921 befindet sich
die Kolonie Franchsisch-Kongo im Aufruhr . Der Widerstand
war zunächst passiv , entwickelte sich aber infolge der grau¬
samen Maßnahmen Antonettis immer heftiger .

Viirliembekg
Stuttgart , 25 . Jan . Zur Frage der Eingemein¬

dung von Hofen nach Stuttgart . Der Bezirksrat
des Ämtsoberamts Stuttgart hat sich grundsätzlich gegen
die Eingemeindung von Zofen nach Stutt¬
gart ausgesprochen . Für den Fall , daß der Gesetzgeber
trotzdem dieser Eingemeindung zustimmen sollte, hat er u . a.
die Forderungen aufgestellt , daß die Gemeinde Zofen bzw.
ihre Rechtsnachfolgers auf sämtliche Rechte und Ansprüche
hinsichtlich des Vermögens der Amtskörperschaft Stuttgart -
Amt ausdrücklich verzichtet und daß die Ämtskörperschafk
Stuttgart -Amt von der Stadkgemeinde Stuttgart eine ein¬
malige Entschädigung von 10 000 Mk . erhält . — Der Ge -
meinderak Stuttgart stimmte diesen Forderungen zu.

Für den Ankauf von Grundstücken stellte der Stutt¬
garter Gemeinderat außer den für 1928 vorgesehenen zwei
Millionen Mark weitere 300 000 Mk . aus Anleihen bereit .

Stuttgart . 25 . Jan . Verleihung des Dienst -
b ote n - E h r enze i che n s . Von der Zentralleitung für
Wohltätigkeit in Württemberg wurde das Ehrenzeichen für
langjährige treue Dienste an insgesamt 50 weibliche Dienst¬
boten verliehen , und zwar an drei mit 50jähriger Dienst¬
zeit , an 23 mit 25jähriger und an 24 mit lOjähriger Dienst¬
zeit . Die Stadtverwaltung hat den Betreffenden zu den
schönen Auszeichnungen herzliche Glückwünsche ausge¬
sprochen.

Die Lohnverhandlungen in der rvürkt . Metallindustrie ,
die nach der Kündigung des Tarifs durch die Industriellen
nötig wurden , sind abgebrochen worden . Die Arbeitgeber
haben den Schlichtungsausschuß angerufen .

Tödlich verlaufener Rodelunfall . Ein 15 Jahre alter
Technikerlehrling , der am vergangenen Sonntag beim Schlit¬
tenfahren auf der Doggenburg auf einen Pfosten aufgerannt
ist und sich innere Verletzungen zugezogen hat , ist im Katha¬
rinenhospital gestorben .

60. Geburtstag . Der Schriftsteller Tony Kellen in
Stuttgart begeht am 26 . Januar seinen 60. Geburtstag .
Kellen gibt die literarische Monatsschrift „Weltstimmen "

heraus . Bon seinen Büchern hat „Das Schwabenland
" eine

weite Verbreitung gefunden .
Todesfall . Im Alter von 70 Jahren ist Geheimer und

Oberkriegsgerichtsrat a . D . Dr . Georg Werner gestorben .

vom Tage . In einem Haus der Ludwigsburgerstraßs
fiel ein 4 I . a . Knabe rücklings in einen Topf heißen Was¬
sers . Das Kind trug schwere Verbrennungen davon , an
deren Folgen es starb .

Aus dem Lande
Waiblingen , 25 . Januar . Das älteste Mitglied

der Kriegervereinigung Waiblingen . Karl
Stegmaier , pens . Bahnwärter , feierte am 19 . Januar
seinen 86 . Geburtstag . Dem Veteranen von 1866 und 1870/71
wurde vom Reichspräsidenten ein Glückwunschschreiben sowie
dessen Photographie mit eigenhändiger Unterschrift über¬
sandt .

Loch in der Straße . Vorgestern abend sank m
der Kurzestraße bei der Buchhandlung Heß ein belade «er
Lastkraftwagen mit einem Hinterrad etwa 40 Zentimeter
tief in die Straße ein . Er mußte entladen und in beschädig¬
tem Zustand abgeschleppt werden . Da diese Gegend zum
ältesten Teile der Stadt gehört , liegt die Vermutung nahe ,
daß ein alter Gang oder sonst ein Hohlraum durch die Er -

schütterungen der schweren Fahrzeuge eingestürzt ist.

Freudenkal , OA . Besigheim , 25 . Jan . Jagdglück ,
Bei einer auf dein Stromberg im Herzog ! . Waldteil „Muzig "
abgehaltenen Wildschweinjagd hat Förster Haber von hier
einen Keiler im Gewicht van 170 Pfund erlegt .

Lauffen a. R ., 25 . Jan . Betrügereien . Die Firma
Gustav Gerne u . Co . , Tuchschuhfabrik , wurde durch ver¬
schiedene Betrügereien schwer geschädigt. Mehrere Ver¬
haftungen sind in dieser Angelegenheit bereits vorgenommen
worden . Dem Hauptschuldigen , einem Angestellten der
Firma , gelang es , rechtzeitig ins Ausland zu entkommen .

Brackenheim . 25 . Jan . Schwere Brandwunden .
Bei einer Nachprüfung der Hydrantenschächte in der Stutt¬
garterstraße erlitt der verheiratete Karl Fl inspach
schwere Brandwunden . In einem Schacht hatten sich größere
Mengen Gas angesammelt , die beim Hinableuchten zur
Explosion kamen .

Aalen , 25 . Jan . Todesfall . Professor a . D . Heinrich
Grunsky ist gestern im 71 . Lebensjahr gestorben .

Aalen , 25 . Jan . Z e n t r u m s t a g u n g . Die Zentrums¬
parkei veranstaltet am Sonntag , 27 . 5anuar , hier für die
Bezirke des früheren Jagstkreises eine Parteitagung für die
Ortsgruppenführer und Vertrauensleute der Partei . Der
Landesvorsitzende der Partei , Justizminister Dr . Beyerie ,
und Staatspräsident Dr . Bolz werden an der Tagung teil¬
nehmen .

hall , 25 . Jan . Sommerkurs auf der Volks¬
hochschule Com bürg . Auf der seit 2/4 Jahren be¬
stehenden Arbeiter - Volkshochschule Comburg in Württem¬
berg wird von Mitte April bis Ende Juli 1929 der Sommer¬
kurs stattfinden , zu dem Bewerber über 18 Jahre Mel¬
dungen bis 1 . Mürz an die Schule einschicken können . Die
Kurskosten betragen 250 Mark . Ermäßigung und Stun¬
dung ist in besonderen Fällen möglich . Der Unterricht er¬
streckt sich auf Wirtschaftskunde , Grundfragen der Politik ,
Arbeitsrecht , Fragen der Weltanschauung und der Psycho¬
logie , Gefundheitsfragen , Fragen der Kunst , Literatur , Mu¬
sik und Festgestaltung , Uebungen im mündlichen und schrift¬
lichen Gebrauch der Sprache .

Tübingen , 25 . Jan . Von der Universität . Der
1 . Assistenzarzt der medizinischen Poliklinik , Dr . Thaner
Böckheler , ist zum leitenden Arzt der inneren Abteilung
des ev . Diakonissenhauses in Witten (Ruhr ) gewählt worden .

Schwenningen , 25 . Jan . Arbeiterentlassungen .
Kürzlich wurde mitgeteilt , daß die Firma Th . E . Haller
weitere 100 Arbeiter zu entlassen beabsichtigt . Dazu hat das
Gewerbeaufsichtsamt die Genehmigung erteilt . Die Sperr¬
frist läuft bis zum 9. Februar .

Alm, 25 . Jan . (70. Geburtstag .) Hofbildhauer Karl
Fed erlin , der einer alten Almer Firma entstammt , be!
geht am 27 . d . M . seinen 75. Geburtstag . Federlin hak
viele Büsten in Marmor und Bronze für das württem -
bergische Königshaus geschaffen und dafür den Titel eines
HofbUdhauers erhalten . Seine Büsten stehen in den Schlös¬
sern zu Stuttgart und Friedrichshafen , sowie in der König-
Karl - Halle des Stuttgarter Landesgewerbemuseums , auf dem
Almer Rathaus , ja sogar in Petersburg . Auch verschiedene
Denkmäler und viele Gra
Persönlichkeiten sind aus

Denkmäler der führenden Almer
einer Werkstatt hervorgegangen ,

daneben hat er sich auch bei der Erneuerung verschiedener
alter Brunnenfiguren künstlerisch verdienstvoll betätigt .

Obergriesheim OA . Neckarfulm , 25. Jan . Originell «
Veranstaltung . Eine originelle Veranstaltung findet
am Sonntag nachmittag im Götzenbergerschen Lokale anläß¬
lich eines Fischessens statt . In einen Fisch wird eine Mark
eingebacken. Wer sie findet , erhält ein Füßchen Wein mit
20 Liter .

Freudenstadt , 25 . Jan . Tagung . Vom 23 . bis 25.
Januar tagte im Hotel Rappen hier ein Verwaltungsaus¬
schuß der Deutschen Reichsbahngesellschaft unter dem Vor¬
sitz des Reichsbahnoberrats Pätzoldt der Reichsbahndirektion
Berlin , an dem die Reichsbahndirektionen Altona , Breslau ,
Dresden , Elberfeld , Karlsruhe und Stuttgart und das Zen -
traltarifamt München beteiligt waren . Den Gegenstand der
Beratungen bildete die Nachprüfung der Gütertarife für
die Ausfuhr über die trockene Grenze .

Deringensladk i . Hohenz . , 25 . Jan . Ein Fuchs als
Haustier . Ein Fuchs als Haustier befindet sich hier im
Gasthof zum „Engel "

. Als kleines Tier erwarb es der Be¬
sitzer Pfaff . Nach vieler Mühe und Geduld ist es gelungen ,
dos jetzt dreiviertel Jahr alte Tier so zu zähmen , daß sich
Meister Reinecke benimmt wie jedes Haustier . Er Mt sich
„Liebkosungen " gefallen und wandert zuweilen in der Wirt¬
schaft umher .

Kühles Bad . Dieser Tage hatte em junger BurfS - e ,n
einer Wirtschaft bei der Deutschhauskaserne eine Zechschuld
gemacht und wollte sich vom Zahlen drücken . Der Wirt
bemerkte dies und verfolgte den Zecher . Dieser sprang in
die Blau und ist seither verschwunden .

Heidenheim , 25. Jan . Maßnahmen gegen die
Versumpfung der Brenz . In einer Versammlung
der Ortsvorsteher , sowie einer großen Anzahl von Gemeinde -
räten der Brenzgemeinden , unter dem Vorsitz von Landrat
Eberhardt , wurde einstimmig erklärt , daß eine wirksame
Entkrautung und Entschlammung der Brenz durchgeführt
werden müsse. Da der Staat nur bereit ist, etwa 15—20
vom Hundert der Kosten zu tragen , und die einzelnen Ge¬
meinden die Kosten nicht übernehmen können , so ist die
Durchführung der Pläne nur im Falle der Gründung einer
Interessengemeinschaft möglich . Die Beteiligung an emer
solchen stellten zehn Gemeinden in Aussicht . Seitens der
Gemeinden würden die Kosten der Entschlammung und
Ausbaggerung wieder auf die beteiligten Grundstücks - und
Werksbesitzer , sowie auf die Fischereiberechtigten umgelegt
werden .

Ravensburg , 25 . I n . Schuldaufnahme . Der
Gemeinderat beschloß die Schuldaufnahme von 250 000 Mk .
zur Finanzierung der sämtlichen im Jahr 1928 auf dem
Gebiet der Stadterweiterung bzw . der Bauplatzbefchaffung
gefaßten Beschlüsse .

Von der bayrischen Grenze . 25 . Januar . Tödlicher
Autounfall . — Brand . Zwischen Hemerten und

Münster geriet ein Auto , in dem sich der Lagerhausoer¬
walter der Bayr . Warenvermittlung , Franz K 8 hnle mit
seiner Gattin befand , ins Schleudern und stürzte über den
Straßenrand einen Abhang hinunter . Bei dem Sturz
wurde Köhnle getötet und seine Frau schwer verletzt . —
In Jrsingen ist das Anwesen des Landwirts Grotz voll¬
ständig abgebrannt . Man vermutet , daß das Feuer infolge
eines Fehlers in der elektrischen Leitung zum Ausbruch
gekommen ist.

*

Güterwagenbestellung . Von der Reichsbahndirektion
Stuttgart wird Mtge .teilk: tzie ^ Wr den Verkehrtreibenhen

bei den Gükerabferkigungen bestellten kleinen gedeckten oder
offenen Güterwagen mit 10 oder 12,5 Tonnen Ladegewicht
können in manchen Fällen nicht am gewünschten Tag ge¬
stellt werden . Dies ist darauf zurückzuführen , daß die Be¬
stände an solchen Magen immer mehr abnehmen , weil sie
wegen Aeberalkerung allmählich ausgemustert werden müs-
jen und neue Magen mit solch geringem Ladegewicht seil
bahren nicht mehr gebaut werden . Wenn die Verkehr -
kreibenden glauben , die Stellung eines kleinen Wagens
nicht abwarken zn können , so muß eben in einem solcher

größerer Wagen verwendet werden , zumal auck
die Stellung von Magen mit einem bestimmten Ladegewich
nicht beansprucht werden kann .

Lokales.
Wildbad , den 26 . Januar 1929 .

An dieser Stelle verweisen wir nochmals auf das am
Sonntag nachmittag in der „Alten Linde " stattfindende
Mundharmonika - Konzert des Hohner - Mundharmonika -
Orchesters Knittlingen , dessen Besuch sehr zu empfehlen ist .
Anfang 4 Uhr . (Siehe Inserat .)

Die letzten Tage von San Franziska nennt sich ein
Oaktiges Filmwerk , das am Samstag und Sonntag abend
jeweils um 8V- Uhr in den Linden - Lichtspielen zur
Vorführung gelangt . Als Beiprogramm laufen die Filme
„Die Vermännlichung der Frau " und „Larry als Schwer¬
gewicht "

, außerdem noch das Neueste aus aller Welt der
„ Emelka " -Woche . Alles in allem ein Programm , das
jeden Besucher auf seine Kosten kommen läßt .

Der Mufikoerein veranstaltet morgen Sonntag als
Ergänzung seiner Weihnachtsfeier einen Familienabend
im Bahnhofhotel . Der Abend soll vorwiegend dem Tanz
gewidmet sein , weshalb Nichtmitglieder keinen Zutritt
haben . Solchen ist jedoch Gelegenheit gegeben , sich am
Sonntag anzumelden .

Frühjahrsgesellenprüfung . Wie aus der Zeitschrift
„Das Wurti . Handwerk " zu entnehmen ist , hat dte Hand¬
werkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprüfungen
für 1929 ausgeschrieven . Anmeweiermin ist ber 15 . Feb¬
ruar . Unsere in der Sache interessierten Leser machen
wir darauf aufmerksam.

Der Protest der Enztalbevölkerung gegen die Stutt¬
garter Wasserversorgungsptäne .

Nachstehende Resolution wurde von der am Donners¬
tag abend im Bürgervräusaate in Pforzheim tagenden
Versammlung angenommen :

Die am 24 . Januar im Bürgerbräusaale in Pforzheim
versammelten Bewohner des oberen Enztales verwahren
sich aufs schärfste gegen jede Entnahme von Wasser aus
dem Enzgeviete und Ableitung dessetven in andere Fluß¬
gebiete . Nicht nur landschaftliche und bedeutende Schädi¬
gungen wirtschaftlicher Art sind die Folgen einer solchen
Wasserableitung , sondern in allererster Lrnie auch schwere
gesundheitliche Rückwirkungen besonders für die Bewohner
des unteren und mittleren Enztales . Es sei hier besonders
auf die schwere Notlage der abwärts Stuttgart gelegenen
Neckarorte im Sommer 1928 verwiesen , wo die dreifache
Wassermenge des Neckars nicht in der Lage war , die
Abwässer des nur dreifach stärker bevölkerten Groß - Stutt -
garter Gebiets trotz Kläranlage und Schwemmkanalisation
auch nur einigermaßen verdünnt abzuführen . Die Ab¬
wässer der Stadt Pforzheim , in der täglich rund 18000
auswärtige Arbeiter beschäftigt sind , und die mit der orts¬
anwesenden Bevölkerung der unmittelbar mit ihr zusammen¬
hängenden Nachbarorte rund 110000 Köpfe umfaßt ,
können mit der bei Wasserklemme bis auf 3 Seknnüen -
Kubikmeter sinkenden Enzwassermenge — also nur der
halben Menge als sie für Stuttgart zur Verfügung steht —

unmöglich durch Ableitung weiterer Wassermengen einiger¬
maßen normal abgesührt werden . Wenn der untere Enz -
laus nicht in noch viel stärkerem Maße als der Neckar

zwischen Hofen und Marbach sich für den größeren Teil
des Jahres in einen übeidustenüen Graden verwandeln
soll , der ein Freibad gänzlich unmöglich macht , dann darf
dem ganzen Enzgeblele auch nicht ein Liter Wasser ent¬

zogen werden . Für uns EnzUuer ist diese Frage eine
Lebens - und eine Existenz «rage , für die Stadt Stuttgart ,
der noch eine Reihe anderer Möglichkeiten zur Verfügung
stehen , lediglich eine Geldfrage , umsomehr , als auch das
dem Moorgeblet des oberen Enz - und Eyachlaufes ent¬
nommene Wasser gesundheltiicy keineswegs einwandfrei
und in jeder Hinsicht huner dem Iller - und Donauwafser
zurückstehl . Wir ersuchen die Negierung , Behörden und
den Landtag , die Stuttgarter Schwuizwulüwasser -Berfor -

gungspläne entschieden aozuleynen . Die Versammlung
ruft auch die ftaaittchen stellen für Naturschutz Württem¬
bergs und Badens an , um latkrästige Hitse un Kampfe
um die Erhaltung der Lundlchafts - Schünyeit und der
Tierwelt im Eyach - ünd Enzrac und damit der Heimat -
kultur und der Heimalwirtfchast .

*

Herr Dr . Iosenhans , der außer dem Gemeinderat

auch an der Versammlung teilgenommen hatte , warnte
vor dem Wasseroersorgungsprojekt , da man nicht im Vor¬
aus sagen könne , ob die Wildbader Thermen durch den

Leitungsbau geschädigt werden . Auch eigne sich das

Eyachwasser wegen seines geringen Kalkgehalts wenig als

Trinkwasser .

Verantwortung für unsere Jugend
Zum Erziehungssonntag

Zwischen den Idealen der Jugend und denen der Er¬
wachsenen besteht ein enger Zusammenhang . Die Klage so
manches Vaters über den Mangel an Idealen bei seinem
Kind übersieht nur zu oft diesen Zusammenhang mit seiner
eigenen Ziellosigkeit oder niederen Zielsetzung . Wo soll sich
unsere Jugend für hohe Ziele begeistern können , wenn sie
sie nicht in denen findet , zu denen sie als Führer oder Er¬
zieher aufschaut ?

Zu einem starken , weltbezwingenden Glauben an ein
alle Niederungen dieses erdverstrickten Seins überragendes
Ziel ist heute noch unsere Jugerztz fähig upd sie MrLM



darnach. Wer sie will lebendige Vorbilder Haben . Da redet
md liest man allerorts von Jugendnot , Sexualnot , Fami -
iennot , Vaterlandsnot . Nicht als ob diese Not etwa nicht
>a oder nicht bitter ernst zu nehmen wäre . Aber daß so
venig achten auf den schenkenden und verpflichtenden Puls -
chlag des Göttlichen auch in den Zeiten der Not , daß so
üel dumpfes , verzweifeltes Starren in Zwietracht und
) unkel da ist , das ist ein sehr ernst zu nehmender Fluch
es Erbes der Erwachsenen an die Jugend . Ein echter
Christenglaube muß Kraft und Liebe treiben durch alle Nöte
indurch und kann nicht nur im Aufstellen von Geboten
der Verboten bestehen , sonst braucht man sich nicht über

üe erschütternde Antwort zu wundern , die mir einmal ei«
ltjähriger , frischer , edler Junge gab : „ Fromm ist für mich
jlekchbedeutend mit langweilig " .

Nein , lebendige Frömmigkeit mit all ihren edlen
Früchten ist ein hohes , begehrenswertes Ziel , um das es
zu leben , zu verzichten und zu lieben sich lohnt , nachzu¬
streben dem Mann der Kraft und Liebe , der seü seinem
Erdenwandel Millionen von Menschenherzen zu höchsten
und edelsten Taten des Glaubens entflammte , ist ein stre¬
ben/für das auch heute noch die Jugend begeistert werden
kann . Ein Vater .

Kleins KachrMen aus aller Meli
Todesfall . Die Mutter des Dichters Richard Dehmel .

Frau Luise Dehmel , ist in Flensburg un Alter von

96 Jahren gestorben .

Großes Schadenfeuer . In Mannheim - Feudenheim geriet

nachts eine größere Schreinerei mit Maschinenbetrieb in

Brand . Dem Feuer fielen fertige Möbel , Holz , Furnier

und dergl . zum Opfer , auch die Maschinen wurden stark

beschädigt . Der Schaden belauft sich auf 60 — 70 000 Mark .

Doppelmord . In der Wohnung der Eltern in Berlin hat
der IWHrige Manasse Friedländer seinen 18jahrigen Bru¬

der und dessen Freund Tibor Földes , den Sotz -n eines

Schriftstellers , hinterrücks erschossen . Zwischen den Brüdern

bestand schon lange ein gespanntes Verhältnis .

830 260 Mark bei einem Berliner Posteinbruch gestohlen .

Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr wurden von einigen Ein¬

brechern im zweiten Stock des Postamts W . 8 m der

Französischen Straße in Berlin gestohlen : für 45 260 Mk .
Briefmarken , für 277 000 Mk . llnvalidenmarken , für
472 000 Mk . Angestel ' mversicherungsmarken und für
36 000 Mk . Einkommmsteuermarken . Der Einbruch
scheint woh vorbereitet gewesen zu sein . Möglicherweise
haben die Diebe Postuniform angelegt und sind ortskundig
gewesen . Die Postverwaitung hat auf die Ergreifung der
Diebe eine Belohnung von 5000 Mk . gesetzt und für Wieder¬
beschaffung der Marken den zehnten Teil des Wertbetrags .

Banderolenschwindel eines Zigarrenfabrikanten . Die

Zollbehörde in Berlin - Neukölln hat festgestellt , daß der aus
Polen stammende Zigarrenfabrikant O . Landau Ichcm
seit langer Zeit Steuerhinterziehungen und Skeuerband -

schwindeleien verübt hat . Landau hat sich der Verhaftung
durch die Flucht entzogen . Zollbeamte beschlagnahmten
vier Lastwagen unversteuerte Zigarren .

tzn Breslau wurde der Lauptvertreter der Deutschen
Feuerbestattungskasse „ Flamme " in Berlin wegen Unter -

schlagung von 18 000 Mk . Versicherungsbeiträgen verhaftet .
Eine

'
seit einigen Wochen an einem Lichtspieltheater in

Köln angestellte Kassiererin ist nach Unterschlagung von
7000 Mark mit ihrem Mann durchgebrannt .

Die Verschiebung von Heeresgut im „ Skrüflingsparadies ".
Im Verlauf der Verhandlung gegen 24 Beamte des Zucht¬
hauses in Sonnenburg bei Frankfurt a . Oder wurden ganz
unglaubliche Zustände enthüllt . Unter anderem wurde wie¬
der einmal festgestellt , wie Heeresgut verschleudert wird . Dis
Reichswehr überläßt der Reichsjustizverwaltung Heeresgut ,
d . h . abgelegte Ausrüstungs - und Bekleidungsstücke . Die
Justizverwaltung gibt das Material nach erfolgter Ab¬
schätzung an private Unternehmer , besonders an die Firma
Schwarzschild u . Co . in Berlin ab , die die Sachen in
Strafanstalten aufarbeiten läßt . Gegen die Firma Schwarz¬
schild ist von der Staatsanwaltschaft bereits ein Verfahren
eingeleitet unter der Anklage , daß sie große Posten solchen
Heeresguts vor erfolgter Abschätzung „ verschoben " und nachder Aufarbeitung weiter verkauft habe , so daß also der F s -
kus um die sowieso sehr niedrige Abschätzungssumme be¬
trogen worden sei . In Sonnenburg hat nun nach der Zeu¬
genaussage der Strafgefangenen eine weitere „ Verschiebung "
der Gegenstände stattgefunden , indem das aus Berlin cm -
getroffene Heeresgut großenteils im Zuchthaus überhaupt
nicht aufgearbeitet , sondern schon auf dem Bahnhof gegen
billiges Geld an Einwohner des Städtchens abgegeben
wurde . An diesem Schwarzhandel soll die Mehrheit der
Zuchthausbeamten beteiligt gewesen sein . Auch die Gefange¬
nen schickten umfangreiche Pakete als „

'
Liebesgaben " an An¬

gehörige und Freunde .

Höllenmaschine . In der Wollwarenfabrik Schmieder in
Apolda war durch den Postboten ein Päckchen abgegebenworden , bei dessen Oeffnung eine starke Explosion erfolgte .Em Angestellter wurde im Gesicht schwer verletzt .

Verhaftung . Die Frau des Werkpolizisten Domisch der
U „Kimigsborn Heeren - Wcrwe bei Hamm(Wests ) durch Einbruch 233 400 Mk . Lohngelder gestohlenhat , ist vechaftet worden . Sie behauptet , sie wisse nicht ,Mann geflüchtet sei. Es wurden bei ihr 900 Mk .versteckt vorgefunden . Auf der Zeche waren schon vor
einigen Jahren einmal 40 000 Mark Lohngelder gestohlen

konnte
" ' ^ is ^ ute den Dieb ausfindig machen

Vierfacher Sindermord . In Rumford (engl . Grafscha
M ) ha em pensionierter Polizeibeamter seinen beideKindern und einem Neffen und einer Nichte die Hälse durckS7 ./L .UZ
rr,» ^ ^ Erbrand . In Tecuc (Rumänien ) ist das Skadl

üt tot b- r m geraten und abgestürzt . Der Führeist tot , der Begleiter wurde schwer verletzt .
Wiederherstellung des Speyerer Doms . Der Reichstags¬

ausschuh für die besetzten Gebiete hat einen Antrag an¬
genommen , daß für die Wiederherstellung des Speyerer
Doms entsprechende Reichszuschüsse gewährt werden sollen .
— Der Bau des Doms wurde 1030 von Kaiser Konrad II . ,
dem Salier , begonnen und 1061 unter Heinrich V . vollendet .
Der romanische Bau hat eine Länge von 153 Meter , eine
Breite im Ouerschiff von 60 Meter und besitzt vier Türme .
1159, 1289 und 1540 wurde der Dom von Feuersbrünsten

heimgesucht . Die ärgste Verwüstung richteten aber dl «

Franzosen am 81 . Mai 1689 an : sie steckten den Dom

in Brand die drei weichen Türme wurden zerstört und das

Gebäude selbst brannte bis aus die Umfassungsmauern nie¬

der Die Kaisergräber wurden ausgerissen und die Gebeme

zerstreut . 1772 bis 1784 wurde der Dom wieder aufgeorat ,
aber bereits 1704 von den Franzosen wieder zerstört und m
ein Heumagazin verwandelt . König Maximilian I . von

Bayern , der Sohn des Pfalzgrafen Friedrich von Zwm -

irücken -Birkenfeld , ließ den Dom wieder Herstellen . 1822
konnte er eingeweiht werden . 1858 wurden auch die we ' t -

lichen Türme wieder erstellt . Im Königschor des Doms be¬

finden sich die Grabmäler von acht deutschen Kaisern : Kon¬
rad II . , Heinrich « III -, IV . und V . . Philipp von Schwaben .
Rudolf von Habsburg . Adols von Nassau und Albrecht I . .
sowie das der zweiten Gemahlin Friedrichs I . , Beatrix , und
ibrer Tochter Agnes .

500 Bäderärzte in Berlin . Zur Feier ihres 50jährigen
Bestehens hat die Balneologische Gesellschaft die Väderärzte
der ganzen Welt nach Berlin geladen . Dieser Einladung
folgten 500 Aerzte aus aller Welt . Die Fachärzte werden
in den nächsten Tagen in Vorträgen und Aussprachen ihre
Erfahrungen und Kenntnisse austauschen . Die nächste
deutsche Tagung soll in Bad Elster im sächsischen Vogtland
abgehalten werden .

17 Jubiläen von Hundertjährigen im Jahr 1928 in

Vreußen . Im Jahr 1928 konnte in Preußen 17 Hundert¬

jährigen , 11 Männern und 6 Frauen , das Ehrengeschenk des

preußischen Staatsministeriums zum 100 . Geburtstag über¬

reicht werden .

Schwerer Einbruch . In der Edelsteinschleiferei von Fritz
Brandt in Pforzheim wurden fertige und halbfertige Waren

im Wert von 8000 — 12 000 Mark gestohlen .

Haus Doorn rüstet . Für den 70 . Geburtstag des frühe¬
ren Kaisers wurden in Haus Dorn umfangreiche Vorbeen -

tungen getroffen . 100 Arbeiter wurden eingestellt , um bei
der Ausschmückung der Gebäude und dem Aufbau der Erröte
für die Erleuchtung der Gärten behilflich zu sein . Sämtliche
ersten Gasthöfe der Umgegend sind für die zu erwartenden
Gäste freigehalten . Der Kaiser hat eine große Menge oon
Einrichtungsgegenständen , Teppichen und Möbeln von len
Hotels gemietet , um die besten Zimmer vom Haus Doorn
damit auszustalten . Die gesamte Hohenzollernsamilie wird
an den Geburtstagssestlickkeiten teilnehmen .

356 Jahre Vereinigte Niederlande . In den Niederlanden
wurde am 23 . Januar der 350 . Jahrestag des Utrechler
Uebereinkommens gefeiert , ras am 23 . Januar 1579
von den nördlichen Provinzen Hollands , das damals auch
Belgien umfaßte , als Gegengewicht gegen das Uebereinkim¬
mer ! von Arras geschlossen wurde , das die südlichen Pro¬
vinzen eingegangen waren . Dieses Uebereinkommen von
Utrecht , das die Provinzen Seeland , Friesland , Groningen ,
Drenthe , Utrecht und Gelderland umfaßte , schuf damals e ne
gewisse Einheit in bezug auf Verteidigung , Münzfuß , Be¬
steuerung und Glaubensfreiheit , und muß als der geschicht¬
liche Grundstein des späteren holländischen Staats betrachtet
werden .

beigsten war da « Aufkommen an Geldstrafen beim LanbesssNanz -'
amt Oldenburg mit 88 194 Mark und am höchsten beim Lander -
sinanzamt Darmstadt mit 160 648 718 Mark .

Einkommen und Steuer . In den Vereinigten Staaten beträgt
das durchschnittliche Jahreseinkommen 32 000 in D .-utschfonü
794 die Steuerbelastung dagegen stellt sich in Amerika aus S .S
v . H . . in Deutschland auf 23 .8 v H.

Weitere Erhöhung der Zinkblechpreise . Die Süddeutsche Zink -
blechhändlervereinigung . Sitz Frankfurt a . M ., hat ab 24 Januar
ihre Preise wiederum um rd 1 .25 v . H . erhöht , nachdem eine Er¬
höhung in ungefähr gleichem Ausmaß erst vor etwa 14 Tagen
stattgesunden hatte .

Jahresbericht der Zeittratvermittlungsstelle des Würkt . Obst-
bauvereins . Fast regelmäßig wechseln die reichen Ernten zwi¬
schen Höhen - und Tallagen ab . Im Jahr 1927 waren die Tal -
lagen die begünstigten . !m abgelaufenen Jahr ging das Unter¬
land leer aus und die Höhenlagen hatten mitunter Rekordernten .
Mit Tafeläpfeln konnte sich Württemberg genügend ein-
dccken , auch noch größere Posten aussühren . in Mo st ob st ge¬
nügte die eigene Ernte nicht. Wirtschaftlich richtiger wäre
gewesen , die Züchter hätten die großen Mengen minderwertigen
Tafelobstes als Mostobst angeboien . Don Birnen wurde wenig
geerntet : in Aepseln sind besonders die „ Spätblüher " wieder zu
Ehren gekommen . Gut fiel die Ernte in Erdbeeren und Kir¬
schen . auch in Pflaumen und Zwetschgen aus (ohne die
Dürre hätten wir in Zwetschgen eine Rekordernte gehabt ) : Him¬
beeren wurden verhältnismäßig wenig geerntet Mit der Preis¬
bildung sür alle Obstarten konnten die Züchter befriedigt kein . Auf
die Anzucht von Frühobst sollte viel mehr Gewicht gelegt wer¬
den . Auf dem Mnsterobstmarkt des Württ . Obstbauverein » war
stets lebhafte Nachfrage nach tadellosem Obst. Es wurde beste»
Mostobst mit 10 — 11 , mitunter sogar 12 bezahlt , geringes
meist aus Italien und Rumänien , zu 7 — 9 ^ ( . Beliebt ist immer
noch neben dem einheimischen das Schweizer und österreichische
Mostobst . Der Verbrauch in Mostobst geht sichtlich weiter zurück.

Slapellauf . Auf der Homburger Vulkanwerft ist der 8000
Tonnen große Reise - und Frachtdomvfer „Isar " des Norddeut¬
schen Lloyd vom Stapel gegangen . Das Sch ff wird voraussicht¬
lich in den Verkehr mit der W e st küste von Nordamerika eingesetzt
werden .

Märkte

Viehpreise . Gaildorf : Ochsen 348—860 . Kühe 208—560 Rin¬
dig und Jungvieh 140- 520 — Wasseralfinaen : Ochsen 1000 bis
1400 Stiere 600- 800 »X das Paar . Kühe 250- 600 , Kalbin 250
bis 550 -K.

Schwein -nreise . Ittbernch : Läufer 60—70 Milchschweine 29
bis 39 — Waidiee : Milchschmeine 35— 40 — Wangen i A : Fer¬
kel 38—40 . Läufer 45 . — Niederstetten : Saugichweine 25—32 ok .

Fruckikpr-' Ise. Biberach : W - 'zen 1170 . Rvogen 10 30»—10 60,
Gerste 11 30— 11 90 Hafer 9- 11 — Manoen i A. : Hafer 1180
bis 12 50 , Gerste 1150 — 13 Weizen 12 80— 13 20 - w -nnenden :
Weizen 1180 —12 Hafer 10 80— 11 . Dinkel S .50. Roggen 40 .80
bis 11 .50, Gerste 11—11 .50 d . Ztr .

Weiter
lieber Mitteleuropa liegt noch eine flache Depression , des Is¬

land kräftiger Hochdruck Für Sonntag und Morttag ist zei 'meise
bedecktes, aber nur noch zu vereinzelten Niederschlägen geneigter ,
nachts wieder mehr frostiges Wetter zu erwarten .

Schneeberichte

Kraftstrotzend
werden Kinder und Erwachsene , wenn sie die hochwertige
Kraftnahrung Dr . Wander ' s Ovomaltine täglich genießen .
Sie wird leicht und schnell verdaut und ihre kräftigende
Wirkung macht sich schnell und augenfällig bemerklich.
Die Aerzte empfehlen sie .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 M Büchse RM . 2 .70,

600 gr RM . 6 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H. , Osthofen - Rheinhessen .

Meisterschaff von Schwaben Im Schneelaus sür 192S in Freu -
denstadt . Am Samstag , den 26 und Sonntag , den 27 . Januar
1929 findet in Freuderstadt die Austragung des 18 . Bundeslauss
d - s S S .B ., verbunden mit der Schwöb . Meisterschaft statt . Die
Schneeverhältn '

sse sind gut . Der Lang ' auf beginnt Samstag um
1 Uhr . Am Sonrnag vormittag Mannschaflsläufe der Reichswehr
und Schutzpolizei . Dameniauf und Geländelaus , nachmittags 1 Uhr
Sprunglauf an der Schwarzwaldschanze beim Bärenschlößle .

Kaketenschlttten . Der Erfinder des Raketenwagens , der In -
genieur Max Polier , Kat aus dem Flugplatz in Schleißhcim
bei München einen Rakeienschlitten vorgeführt . Bei der ersten
Probefahrt über 300 Meter erreich ' e der Schotten unbesetzt mtt
acht Raketen eine Geschwind gleit von 100 Stundenkilometern . Bei
der zweiten Fahrt mit 2 Rakeien !aß Valier im Bobschlitten . Die
Siundengeschwindigkett betrug 50 Kilometer .

Vreisverteilung der Internationalen Fliegerliga Der Haupk-
ausschuß der Internationalen Fliegerliga hat am 21 . Januar die
Preisträger der nationalen Siegeszeichen der Liga für
das Jahr 1928 festgesetzt Für Deutschland erhell die Trophäe
Hermann Köhl . Die Trophäe sür Lufttchiffohri für 1928 ist
Dr . Hugo Eckener zugesprochen . Als bester Flieger der Well
für 1928 wurde mit zwei Stimmen Mehrbeit der italienische Trä¬
ger der Internationalen Cliffou -Harmon -Trophäe . Oberst Arturo
Ferrarin . erklärt . Der Ausschuß hat ferner Ehrenmedatl -
l e n den Beobachtern und Fluggästen verliehen die an den Flü¬
gen keilgenommen haben die die Auswahl ihres Führers als
Preisträger für 1928 zum Anlaß hatten . So wurden derartig - ^
Threnmedatllen Freiherrn v . Hünefeld und Major Fitz
maurice verliehen .

Handel und Verkehr
Lerliner Dollarkurs , 25 . Jan . 4 205 G . , 4,213 B .
6 v . H . Dt Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl . -Anl . 53 .25 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14.
Berliner Geldmarkt . 25 Jan . Tagesgeld 3—8 v . H ., Monats

seid 7—8 v . H . , Warenwechsel 6 . 125 v . H.
Vrivatdlskont : 5,S v . H . kurz und lang .
Aenderung der Bankzinssähe . Infolge der Reichsbankdiskont

imäßtsung hoben dt - Stu ktga rter Banken beschlossen , mit
Wirkung vom 23 . Aanuor für täglich lällige Guthaben in prooisions -

sreier Rechnung 3 )s Prozent per Anno , für täglich fällige Gut -
laben in provisionspflichtiger Rechnung 4 Prvz . per Anno gaben -
!>msn zu vergüten . Guthaben auf Banksparkonten werden wie
bisher mit 6 Proz . per Anno verzinst .

Steuer - und Zollstrafen tm Jahr 1927. Im Jahr 1927 wurden
wegen Zuwiderhandlungen gegen die Steuer - und Zollvorschriften
in 63 005 Fällen Geldstrafen im Gesamtbetrag von 241,1 Millio¬
nen Mark verhängt . In 9574 Fällen wurden 16,7 Millionen
Mark der Geldstrafen erlassen . Die wenigsten Straffälle weist das
Landesfinanzamt Oldenburg mit 256 , die meisten Straffälle
dagegW ho- Lqndrssingnzanu Kölp Mit 10868 auf . Am n !c -

wlldbad - Sommerb -rg -Grünhütte (420—870 Meter ) . 25 Jan . : 20
bis 25 Cm . Schnee . 8— 10 Grad Kälte , Schibahn sehr gut ,
Pulver . Ostwind , bewölkt .

Schopfloch bei Freudenstadt . Kurhaus Schübel (700 M .) . 25 . Jam . ;
20 Cm . Schnee . 8 Grad Kälte . Schibahn gut .

Freudenstad » l740 M ) . 25 Jan . : 40 Cm Alt - 10 Em . Neuschnee.
6 Grad Kälte , bedeckt . Schibahn gut . Pulver .

Ruhestetn (973—1050 M ) . 25 . Jan . : 80—90 Cm . Schnee . 10 Grad
Kälte . Pulver , klar . Sckpbahn sehr gut .

Kniebis (975 M ) . 25 . Jan : 60—80 Cm Schnee . 8 Grad Kälte ,Nordwind . Schibahn sehr gut envas gefroren , klar .
Uracher Alb ( 460—870 M25 Jan : 40 Cm Alt - . 15 Em Neu -

schnee . 7 Grad Kälte . Pulver , bedeckt Schibahn sehr gut .
Münsinger Alb (800 M ) . 25 Jan . : 30- 40 Cm . Alt - 15- 20 Cm .

Neuschnee , bedeckt 7 Grad Kälte . Schi - und Rodelbahn gut .
Obernheim bei Spaichingen (850- 950 M > 25 Jan . : 10 Cm . Alt -,15 Cm Neuschnee , 8,5 Grad Kälte , bedeckt , Pulver . Schibabn

sehr gut .
J - ny ( 750- 1119 M .) 25 . Jan : Im Tal 40 Cm . Alt - . 10 Cm. Neu -

schnee ; auf der Höhe 50 Cm Neuichnee . Pulver , leichter
Schneesall , 7 Grad Kätte . Schibahn lehr gut .

Evang Gottesdienst . Septuagefimü — 27 . Januar ,
gb/z Uhr Predigt , Stadtvikar Klein . — 10 ^ Uhr Kinder¬
gottesdienst , 1 Uhr Christenlehre ( söhne ) , Stadtvikar Bauer .
Das Opfer ist für die kirchliche Hilfskasse des Bezirks be¬
stimmt . — An Stelle der Bibelstunde findet abends 8 Uhr
ein Gemeinde - und Volksbundavend in der Kirche statt
(stehe Anzeige ) .

Kath . Gottesdienst . Sonntag Septuagefimü . 7V, Uhr
Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , Uhr Christen¬
lehre und Andacht . — Werktags 7 V, Uhr HI. Messe ,
Montag keine hl Messe . — Beichte : Samstag nachmittag
von 4 Uhr an , Sonntag und Werktags vor der hi. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl . Messe,
Montag nicht.
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l- insri — Î iebll kranke --stein — Luscksnksxso
ltsiisn 8cbcveir Köln Lektin

ttsxvsuck—Osz-eo ^ «rts X Hssssnckooks , —8Icuv>ll,Iri
Lsrir Letzten Lreslsu
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 29 . Januar 1929 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Gasfabrik .
2. Schreinertagung .
3. Sonstiges .

Württ . Forstamt Hofstett.
Fernsprecher : Neuweiler Nr . 3 — Post : Calw Land .

Vergebung M Wegbauarbeiten
Die Erstellung eines Erdwegs im Staatswald Distr . II

Abt . 27 und 28 mit einer Ueberschlagssumme von
12800 .— N/A , sowie eines weiteren Erdwegs im Staats¬
wald Distr . ! l Abt . 26 mit einer Ueberschlagssumme von
4300 .— A/A wird im öffentlichen Abstreich vergeben.
Schriftliche und verschlossene Gebote in Prozenten der Ueber¬
schlagssumme sind bis Dienstag , den 5 . II. 1929, vorm
9 Uhr auf der Forstamtskanzlei in Hofstett, wo auch die
Pläne zur Einsichtnahme aufliegen , abzugeben .

Gemeinde- und Msdundadend
am Sonntag den 27. Januar 1929
abends 8 Uhr, in der Stadtkirche

Christoph , der Toter
Vortrag von PfarrerWalcheraus Allmersbach

Jedermann ist eingeladen .
Stadtvikar Bauer.

.
- Morgen Sonntag

Nusschankdesechten
Salvators

ausSerPaulanerbraueretMünchen
e.
V.MufikvereinWil-ba-

Der Verein veranstaltet am Sonntag den 27 . Januar 1929
abends 8 Uhr , im Bahnhof -Hotel einen

ziMm-Wl ) «i>
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder höflichst einladen .
Mitglieder haben freien Eintritt und wollen Ausweiskarte

mitbringen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .
Der Verwaltungsrat .

Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

Uebuugsschießeu
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Das Schützenmeisteramt.

Die neuesten Muster in
Kinderwagen
eingetroffen und empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

W.Treiber, Korbmacher
WUHelmftraße 82 .

*

Geschäftsräume
z« vermiete«.

Das bisherige Postgebäude in Wildbad soll auf
vorläufig 10 Jahre vermietet werden . Vermöge seiner
günstigen Lage unmittelbar am Bahnhof und seiner
inneren Einrichtung würde sich das Anwesen für
Geschäftszwecke , besonders für einen Gasthof , eignen.

Näheres durch das Postamt Wildbad , das Be -
Werbungen entgegen nimmt.

Mel KvIüMr 0cli86ii
lleute 83M5t3Z'

, 26 . llanuar, abenll8 8 vbr

Oroker öffentlicber

I^IsskenbsII
L8 llaben nur unstänäiZe IVMsken Zutritt
Keine DemsskierunZ — Eintritt I Mrk
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Sonntag Sen 2?. Januar 1- 2-
nachm . 4— 6 Uhr, im Saale der Alten Linde

Mundharmonika

- es Hahner-Mun- harmonika>
Orchesters knittlingen

Einlaß 3Vs Uhr . — Beginn 4 Uhr.
'Eintritt : Erwachsene 50 Pfg ., Kinder 30 Pfg .

W . Forstamt Cnzklösterle.
Nadelholzstangen -

Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.
Am Mittwoch den 6. Fe¬

bruar 1929 , nachm. 2 Uhr,
nach Eintreffen des Postautos
von Wildbad her in Enz-
klösterle Forstamtskanzlei aus
Staatswald : ( 92 °/« Fi , 8 °/«
Ta ) Baust . : 16 I*

. , 527 l . ,
1298 ll ., 497 I ! I ., 890 IV. ,
1812 V ; Hopfenst. : 2252 I . ,
2545 II , 1787 III . , 698 IV.
LosverzeichnisseundAngebots -
Verzeichnisse durch die Forst -
direktion G . f. H ., Stuttgart .
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Mitglieder des Mandolineuvereinshabe« freie« Eintritt.
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IVlorgsn Lonnlsg sbsnä
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Anstelle
von Rabattmarken
haben wir unsere Preise um

und bitten um Ausnützung
dieser günstigen Gelegenheit .

Kmlim BeM LWe .

0 i». viilleli s

Clarke üöllüHII ein tieil-
kräktigLS Mittel bei pbeuma , Nickt
silieäersckmerren, rum Inbalioren
bei Husten , Neiserkeit, ^ stbma ,

prkäitungsrustänäen .
Nun deackie ür. Lllktkb 's böbllvo.
LbvrdsrlI - Drogerie klappert ,

VMrelmsU . SS»

2u baden bei :
8tacit -^potheke ll . 8tepdan ,
Lberdarä - Orozerie Larl plappert ,
L . kiumentdai ,
Lmilie Hammer,
duävix Kappelmann,
Lalmdack: vrozerie Ulbert kartd ,

, Oottiod Kubier,
„ Pr. Wurster,
unä wo Plakate sicktbar.

L ! « üeivroMmm :

Die VermSiw-
liktumgllörkrsli

M «

tsrrx sk
8ed«lergemM
LllKerüem Ü38 Alevkslk

aus aller lVell llvr
„kmoikä" - lVoetik

Danksagung .
Ischias-, Gicht - «ab

Nheumatisalllskraaken
teile ich gern gegen 16 Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias- und Rheumaleiden in
ganz knrzerZeitbefreitwurde .

I . Stieling ,
MilitLrkantinenpächter ,

Cüstri« - A . Nr . 471 .

Husten Sie ?
dann schnell 1 Rasch»
Reichels Sustentrovse»
mehrmals täglich 16—20
Trovfen zu nehmen, «in«
der die Hälft«. Sn «Volk
und Drogerien erhält!iL
jlber echt nur mit . Mark»
Mebico ' und der Sir» «
oi "ro itsicWl, v« il»

Bestimmt zu haben bei :
Apotheker Karl Plappert , Eber¬
hard -Drogerie und Sanitütshaus .

MkkWs .
Vertr . ges.

Spinnerei Arschearellth . B . 443.
Me

können gegen neue umgetauscht
werden,im ANustVHUUlö

Hohnloser
WWW , M lUHllltz

« iheMOW Z.
Daselbst find die neuesten

KOrApparate
eingetroffen

das Stück von IS Mark an .

I-leilekliiM MIlldsä

SomW lldmd lib 8 WgemWes
Beisammensein

in Mel ,Fm »e
".

_ Der Ausschuß ^_

ImvereiiMMlrdÄ

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wegen Neueintei -

iung erforderlich.
Neuanmeldungen -

werden in der Turnstunde
entgegenqenommen .

Der Turnwart

Wie srW zu HM:
Llhöm Blumenkohl

von ^ 1 .— an

Kopfsalat
Stück 35 ^

Orangen (blond )
A 25

Blutorangen
K 40 ^ i

Eitronen
3 Stück 25 -g
und empfiehlt

der der Bergvahn — Tel . 154,

Wie Samstag
verkaufe ich

1 nenen Wasihtislh mit Spiegel-

1 Menen M . 1 Spiegel
3 schöne, neue Waschgarnituren
1 Schlitten . 1 Holländer . 1 Säge
Eimer. Schruvver. Besen und

andere Küchengeräte.
MIM , Hchilkleilltl . S

1 AkM


	[Seite 10089]
	[Seite 10090]
	[Seite 10091]
	[Seite 10092]

